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Keil»ge M Ur 108 - er Martsruhee Zeitung.
Samstag, so . April L8SS.

Jinanziekte Aundschau.
— o— Frankfurt , 18 . April .

Die Zeit vor und diejenige unmittelbar nach einigen Festtagen
ist in der Regel für die Entwickelung regen Verkehre » nickt sehr
geeignet und so ist in der Tbat die Epoche , über die un » diesmal

zu berichten obliegt , eine recht öde und unfruchtbare . ES fehlte
dabei nicht an Bewegungen und an wechselnden Strömungen auf
den verschiedenen Gebieten und schließlich ist vielfach stärkere E r -

mattung eingetreten . Der Friedensschluß » wischen
China und Japan , den man seit lange als rin erstrcbens -

wertheS Ziel angesehen und von dem man sich mancherlei ani -
mirende Anregungen versprochen batte , ist nun . ehe er zur Wirk¬
lichkeit wird , seines Zaubers entkleidet und eS zeigt sich wieder
einmal , daß die Erfüllung lange nicht so magisch wirkt , wie die
Erwartung . Für die deutschen Börse « batte sich der Ge¬
danke an das Aufhören der Feindseligkeiten » wischen Japan und
China eng mit demjenigen verbunden , daß nun in China mit de»
alten Traditionen gebrochen werden und daß jenes gewaltige
Absatzgebiet sich der europäischen Industrie erschließen würde .
Nun 'glaubt mau aber , auS den FriedeoSbedingnngen berauSlesen
1u müssen , daß die Abschließung OstasienS für den europäischen
Handel möglicher Weise noch stärker werden wird , al « zuvor .
Da »u kommt , daß man ein gewisses Unbehagen über die Haltung
Rußlands empfindet und davon die Möglichkeit einer Trübung
de» bisher unbewölkten politischen Horizonte » erwartet - Man
kann nicht sagen , daß fick bestimmte politische Befürchtungen ein¬
gestellt hätten , aber die Geschäftskreise sind doch etwas empfind¬
licher sür das Kapitel Politik geworden - An den westlichen
Märkten , die sür Derartige » eine besonders seine Fühlung zu
haben pflegen , herrscht seit ein paar Tagen etwas gedrücktere
Stimmung und diese glaubt man auch auf politische Besorgnisse
»urückfübren , u dürfen .

In der Beurtheilung der österreichischen Verstaut -
lichungSaussichten ist man jetzt allgemein etwas reser -
virter geworden . Wie wenig isystematifch in den leitenden Kreisen
verfahren wurde , das geht aus der Berschiedenartigkeit hervor ,
mit der man eine Deputation der Beamten der Staatkbahu , die
am 11 . von dem Präsidenten der Bahn und am 16 . von dem
Generaldirektor empfangen wurden , um sür ihre Interessen ein¬
zutreten . Jener sagte , er könne sich noch in keiner Weife äußer « ,
da es noch viel »u früh sei , um über über die künftige Stellung
der Beamten etwas zu äußern , das gan »e Verstaatlichung - Pro -
gramm müsse erst viel konkretere Gestalt annebmen . Dieser hin¬
gegen sprach sich dabin aus , daß schon alles so weit gediehe » sei ,
daß jetzt nichts mehr geschehen könne , indessen habe die Direktion
in ausgiebiger Weise für die Beamten Sorge getragen . Wer
von den Beiden hat rinn Recht ? Denn daß vom 11 . bi » »um
16 . eine so radikale Aenderung eingetreteu wäre , wird doch wohl
kaum Jemand glauben ! Von verschiedenen Seiten wird jetzt
auch mitgetheilt , daß man in Regierungskreisen »u der Meinung
gekommen sei , man hätte in den Vorverhandlungen der Staats -
bahn zu günstige Bedingungen gemacht und man müsse jetzt mit
der Eventualität einer Herabdrückung rechnen . Kurz , es kommt
mehr und mehr die Ansicht zur Geltung » daß eS mit der Durch¬
führung der Verstaatlichung nicht so schnell gehen werde .

Gegenüber ihrem vorwöchentlichen Stand haben Staats '

bahnaktien einen Rückgang von 2 »/ . fl . erfahren , ferner
verloren Elbthal 2 fl . , Nordwest 2 fl . Die Dividende der Elb -

thalbahn wird mit 11V - fl . , die der Nordwestbahn mit 10 fl .
vorgeschlagen , die Gratz -Köflacher Bahn mit 10 fl . in Aussicht
genommen . In Kreditaktien fanden umfangreiche Reali¬
sationen und auch manche Blancoabgaben statt und der Kurs
erfuhr eine Einbuße von 5 fl .

Die anderen Bankwerthe zeigten gute Haltung , haben aber
schließlich auch etwas nachgeben müssen » namentlich verloren
Diskonta - Kommandit 1 Proz . Der Vertrag mit der
Norddeutschen Bank ist nun perfekt . Tie Anthcile der Handels¬
gesellschaft wurden von der Spekulation stark gekauft und eS

verlautet , daß die Gesellschaft verschiedene größere Operationen
vorbereite .

Bon Kassabaake » werden die der Frankfurter Bank fort¬
während vom Kapitale stark gekauft . Rheinische Kreditbank ge¬
nießen gute Beachtung . Der Rückblick auf die 25jährige Thätig -
keit dieser Bank gibt ein erfreuliche » Bild van einer planmäßige » ,
zielbewußten und soliden Leitung , und die Bank hat in dieser
Zeit eine ersprießliche , sowie der Allgemeinheit nützliche Tbätigkeit
entwickelt . )

Auf dem Markte für Ettscnbahnaktien spielten Luxem¬
burger Prince Henri - Bahn die Hanpkolle und wurden anfänglich
in scharf rückgängiger Bewegung gebandelt » der daun schließlich
mäßige Erholung folgte . Indessen ist der , Kurs noch immer
etwas unter dem varwöchentliche « Stand zurückgeblieben . Der
Akt der Feindseligkeit , welchen die Verwaltung der elsaß -
lothringischen Bahnen durch dieBerlehrsablenkung auSübte , wird
vielfach sür unverständlich atiassehev l - da -tr - er Luxemburger
Baho wohl großen Schaden »ufLgt/der elsaß - lothringischen aber
keinen Nutzen bringt . Daß '

W .e , M Konzession Luxemburg —
Petingen nur der Noch LeborchM , erOarb, / nicht dem eigenen
Trieb , wird allgemein alS . Hye HyHgewßchte Sache angesehen .
Im ganzen neigt « an der W « n « « g zu . dich der kürzlich wesent¬
lich über pari gewesene Kurs »» hoch war , daß aber der jetzige
Preis kein besonders erhebliche - Risiko mehr rinschließt . Deut¬
sche Bahnaktien sind still und lustlos schwächer liege »
Lübeck Büchener . In Schweizerisch en Bahnaktien
hat die Spekulation größere Rralisatiooe « vorgeuommen , durch
die besonders Rordost gedrückt worden sind . Auch Gotthard
wurdeu durch den ungünstigen März - AuSweis nachtheilig berührt ,
schließen aber wieder fester , Hmeri k a nisch r B 0 nd « setzten
die bereits letzthin kgnstatirte ücigeude Bewegung kräftig weitex
kort und wurdeu iu großen Beträge « gebandelt . Am « eiste»
gewannen Oregon und Navigation (PluS 4 Pro - . ) , ferner stiegen
Atlantic und Pacific 2 ^ Proz ., Oregao und California , Georgia
Central und Brunswich und Western 1 Proz .

Ausländische Feinds fest. Die Besserung des Silber -
Preise » bat Mexikaner günstig beeinflußt » doch war die Wirkung
auf diese nur eine vorübergehende . Ungarn weiter gefragt ,
Türkenloose von einem anscheinend sehr kräftigen Konsortium
getrieben , so daß selbst die Schwäche des Pariser Marktes de«
KurS nicht mehr als vorübergehend berührte . Da » Ergedniß der
Woche ist eine Besserung um etwa Pro » .

Deutsche Fonds fest, 4pr »z . Bayern etwa Pro », höher ,
auch andere 4proz . Fonds gefragt . Bergwerksaktien nach festem
Verlauf matter . — Von sonstigen industriellen Werth « sind
Höchster Farbwerke 2 Proz . » Chemische Fabriken Mannheim
3 Proz . , Chemische Fabrik Weiler 1 Proz . , Nordd . Lloyd L Proz .
Beloce Stamm 3 Proz . . Vcloce Prioritätsaktien 2 Proz . besser
bewertbet worden , Zellftofffabrik Waldhof waren 5 Proz . » Edison
3 Pro ». , Accumulatoren 1 '/, Proz . matter . --- " ' A Proz .

Nachstehend unsere Tabelle über die wichtigsten Veränderungen
während der abgelaufeaen Woche .

Nordast
ko. April 18 - Avril

139 .70 137-60
Laura ISS — 131 .20
Bockumer 145 30 147 . 10
Gelsenkirche » 15750 158 -80
Harpener 13780 140 .—
Badische Anilin 392 - 390 —
Türkenloose 4365 44 .30

3 ' r ",
'
« Deutsche Reichsanlcihe

10 April 78 AKril
104 -80 105 >-

3 °/° „ - , 9880 9845
3 ',z °/o Preußische Konsol » 104 80 105 -
3 °/° ^ ^ 98 70 98 80
4 "'

, Badische Obi . 105 -90 105 80
4 '/o „ „ von 1886 107 05 10706
3 '/r °„ . . . 1892

und 1894 104 .60 104 80
Ungarische Goldrente 103 .— 103 —

„ Kroneurcnte 98 -65 98 -55
50/, Italienische Reute
6 ° , Mexikaner

87 -80
81 .30

88 .
81 -20

Oesterreichische Kreditaktien 337 ' / , 332 »/.
Diskonto - Kommanditantheile 218 -90 21790
Staatsbahn 376 »/. 374 -
Lombarden 94 '/. 94 '/«
Hessische Ludwigs Bahn 11730 11680
Gotthard 180 70 180 —

Verschiedenes.
P » fe » , 18 . April . Von Brombcrg auS reisten heute 5 000

Sachsengänger nach dem Westen ab, von Posen 800 . Die
Sachsenzängerei nimmt in diesem Jahre einen ungewöhnlich
großen Umfang an .

Stettin , 17 . April . Drei Menschenleben gingen gestern in -
kslge eines Unglücks auf dem Haff verloren . Fünf junge
Leute unternahmen eine Bootsfahrt von Dargen über das Haff
nach Gummlin, :, ejl war schöner Segelwind und die Fahrer
waren dem Ziel « bald nahi , als beim Segrlsetzm das Boot
plötzlich keatert « und alle Insassen in 's Wasser fielen . Obwohl
Hilfe bald zur Hand war , gelang es doch nur » zwei der Insassen ,
welch « sich am Bdot frstgeklammert hatten , zu retten .

Kofel , 18 . April . Der neuerbaute Oderhafrn , mit dem
daS Kanalisiryllgswrrk der obrru Oder vollendet ist , wurde heute
feierlich eröffnet .

Müuchen » 19 . April . Der Juwelierladeu von Fick »
ist vollständig auSgeraubt worden . Schaden 30 000 M .

Paris , 17 . April - Der „ GauloiS " erzählt , daß ein ehemaliger
französischer Offizier eine Patrone erfunden habe , mittelst
welcher rin « außerordentlich große LvfangSschußgeschwindigkeit
.frzielj werde ; die deS Gras - GewchrS seit hierdurch auf 800 Meter »
dieses « sdifizirten Lrbel- GewehreS auf mehr al » 1000 Meter
erhöht . Ein weiterer Vortheil bestehe darin , daß die Soldaten ,
da die neuen Patronen um die Hälfte kleiner und leichter seien ,
eine doppelt so große Menge mit sich tragen könnten . Die Re¬
gierung habe sich , wiewohl bisher keine amtlichen Versuche gemacht
wurden und zwei höhere Offiziere die Erfindung nur in privater
Weise geprüft hätten , entschlossen , die begonnene Ausmusterung
der Gras - Gewehre zu suspendireu .

GroHhrriogliches Hostheater .
Sonntag , Üt. April . 55 . Ab . Borst . Mittelpreise . » Der Ba¬

jazzo "
, Dtzama in zwei Akten und einem Prolog . Musik und

Dichtung vtzn R . Leoucavallo , deutsch von L. Hartmann . — Zum
eestenmale : «Dev FrithliugStraum "

, phantastisches Tauzspiel
mit Gesang von Philipp Bade . Anfang '/,7 Uhr .

Samstag , 4. Mai . : Außer Abonnenment . Große Preise . Zum
Borkhell der ^Irnosseaschaft deutscher Bühnenaogehöriger . Ein
malige Aufführung : »Die Medermans " , Operette in 3
Akten nach Meilhac und Halevy 's „ kevsillon " bearbeitet von
C . Vaffner und R . Gmäe Musik von Johann Etrauß . Anfang'/. 7 Uhr .

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vor¬
stellung findet statt : an die Abonnenten de» Großb . Hof »

' thsatees am Montag den 22 . April v»n 11 bis 1 Uhr Mittag »
« n wie Kaff » im Vestibüle des Großb . Hoftheaters , — der a l l -
g « meine Vorverkauf (an Stelle der Vormerkungen ) von
Dienstag dev 23 . April , Nachmittags 3 Uhr , an bis einschließl .
Freitag den 3 . Mai an Werktagen jeweils von 9 bis 12 Uhr
Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittag » zu großen Preisen
zuzüglich 35 Pf für jede Karte im Bormerkbureau deS Großh .
Hoftheaters , an welches sich Auswärtige wegen Karten unter
Einsendung dieser Beträge und weiteren 10 Pf . für Antwort
« enden wollen , — der allgemeine Verkauf der noch
übrige » Karten am Samstag den 4 . Mai von 11 bis 1 Uhr
Mittags und an der Abendkasse im Vestibüle de» Großh . Hof -
tbcaters .

Berantwortl ^>Nedakteur : I . V . : Adolf Brunner in Karlsruhe .

JeuEelon.
14 Auf der Möwenklippe.

Von Johanna Feilmann . (Fortsetzung .)

Wie geistesabwesend saß Jessika noch immer da » und ihr An¬
blick bekümmerte Dolgelly so sehr , daß er kaum noch an die
Frage deS Kapitäns dachte , ob der Maler oft auf der Insel
gewesen sei . Erst als er sagte : . Richtig — Allan HughcS ist ja
der Sohn deS reichen William Hughes drüben am Sund "

, machte
Dolgelly ein Zeichen und blickte dann bedeutungsvoll nach seiner
Tochter .

Da fiel es dem Kapitän wie Schuppen von den Augen . Ja ,
der Maler dieses Bilde - war es , der daS Herz deS so heiß von
ihm geliebten Mädchens besaß . Gewiß hatte einer der Fremden ,
die den Leuchtlhurm besucht und di « Aebnlichkeit de» Fürsten -
kiodes mit Jessika entdeckt, aus Scherz da » Bild gesandt . Denn
wer konnte sie sehen , ohne einen tiefen Eindruck zu empfangen ?

Sein feines Taktgefühl hieß ihn , sich jetzt zu empfehle » . Mit
den Worten , er werde recht bald wiederkommen , denn er müsst
diesen Abend » och nach Liverpool zu seinem Reeder , verabschie '

dete er sich von Dolgelly - Jessika batte sich mühsam erhoben und
reichte ihm stillschweigend die Hand . » Lebt wohl Jessika , ich gehe
als Euer Freund . Zählt aus mich , s» lange noch ein Athemzug
in mir ist .

"

Ein kurzer , herzlicher Händedruck und Gordon Stuart schlug
den Weg zur Landungsdrücke ein . Jessika blickte ihm einige
Augenblicke nach . Als sie sich umwandte , stand Dolgelly ver¬
sunken in der Betrachtung deS Bildes .

» Es ist sehr schön » Jessika ; Allan Hughes hält als Künstler »
was er versprochen .

"

Sie antwortete nicht . Alles , was ihre Brust in den letzten
Minuten durchwühlt hatte » loderte auf . Hastig ergriff sie das
Heft , eine Sekunde — und der Holzschnitt war mitten dnrch -
geriffen . Hochaufathmend sab sie ^ wie die flatternden Stückchen
Papiere vom Winde fortgrtragen wurden .

. DaS hättest Du nicht thun sollen , Jessika " , erklärte Dolgelly
vorwurfsvoll . » Für « ich liegt etwas Göttliches in einer solchen
Schöpfung und eS trägt ein derartige - Bild nichts von den
Schlacken de» Menschen au sich , der eS schuf . Wer weiß

übrigens , welcher gütige Fremde unS mit diesem Bilde hat ein «
Freude machen willen ."

. Nein , mein Baler "
, rief Jessika leidenschaftlich , . er selbst hat

die Zeitung gesandt — die Adresse zeigt leine Handschrift — er
durfte es nicht thun und noch viel weniger durfte er diesen Ge¬
stalten unsere Züge geben . Es kommt mir vor wie ein Raub a »
unserem eigensten Eigenthum — » ich kann Dir nicht sagen ,
was ich fühle .

"

„ Wir kennen seine Beweggründe noch uicht , Jessika ; ein Brief
wird folgen und ur>S Aufklärung geben "

»Ich will keinen Brief von ihm ; er deukt auch gar nicht daran ,
uns zu schreiben . Siehst Du denn uicht seioe Absicht ? Trium -
phiren will er über uns , zeigen . daß er ein berühmter Künstler
ist. Zertreten möchte er uns , weil wir an ihm gezweifelt haben -
O , — wie ich ihn dafür baffe , daß er die - an mir gethao hat . "

„Jessika , besinne dich doch — "

. Woraus soll ich mich besinnen ? Daß er mir da » Herz auS
der Brust gerissen un - es mir dann vor die Füße gewvrsen bat ?
Wenn ich das Original besäße , ich zerstörte eS » wie ich diesen
Holzschnitt zerstörte - Weißt Du die Worte , die er damals gesagt
bat ? . Es ist ja doch nichts an dir als deine teuflische Schön¬
heit ' — und nun benützt er sie zu seinem Ruhm . Wen » meine
Seele ihm nichts mehr gilt — wenn eine andere — "

Sie hielt plötzlich innc und umarmte den erschütterten Greis .
„Vater , Vater — vergib — ich bin nicht so stark wie Du ."

« » ,
Wieder folgten schwere , kummervolle Tage . Scheu entfernte

sich Jessika , wenn Badegäste aus den benachbarten Ortschaften
zur Besichtigung des Leuchtthurmes kamen , aus Furcht , man
könne sie als das Modell in dem Bilde Allan Hughes ' erkennen ,
das jetzt von seinem Besitzer einer in Llandudno veranstalteten
Ausstellung geliehen worden war . Jessika hatte das in der
Zeitung gelesen ; auch ersah sic aus der Liste der Geburtsanzeigen ,
das Mrs . Allan Hughes in Gerlan Houfc ihrem Gatten ein
Knäblein geschenkt habe .

Still und bleich verrichtete sie ihr Tagewerk , und am Abend
saß sie träumend am Meer . Warum nur gab eS so viel
Trauriges auf der Welt ? Oft wandten sich ihre Gedanken
Gordon Stuart zu : sein letzter so treuherziger Blick hatte sich
tief in ihr Herz gesenkt . Liebe aber kounlc sie ihm nicht schenken .
Wäre ich todt — dieser Wunsch verfolgte sie stetsfort , obgleich
sie sich mit aller Macht dagegen sträubte .

* *

Es hatte sich ganz plötzlich ein furchtbarer Sturm erhoben
j und eS war , als ob der Leuchtthurm in allen seinen Fugen er -
j bebte . Dolgelly stand am Fernrohr und blickte besorgt hinan »,
f Manches Fahrzeug schaukelte wie eine Nußschale auf den sich

bäumenden Wellen ; auch die Nacht William Hughes ' hatte er
vorübersrgelu sehen . Dolgelly fah in weiter Ferne zwei Rettungs¬
boote mit den Wellen kämpfen und eine « am Horizont auf »
tauchenden Dreimaster zufteuer » . O , wäre er im Stande , mit¬
zuhelfen in diesem gewaltigen Kampfe der Menschen gegen den
wüthenden Orkanl

Doch wo war Jessika ? .Er hatte sie bereit » mehrere Male
vergeblich gerufen . Eine eMetzliche Angst ergriff ihn , denn ihre
au Verzweiflung grenzende Traurigkeit war ihm nicht entgangen .
Er malte sich die furchtbare Möglichleit aus , daß Jessika sich
finnverwirrt ein Leid angethan habe . Die Magd berichtete , ihre
Herrin habe wehklagend und jammernd den Weg nach der Möwen¬
klippe eingrschlagen . Dolgelly eilte ihr nach . von furchtbarer
Angst getrieben .

Wie mächtig er ausfchreitet und wie sein « eißeS Haar im
Winde webt l Die Neste der Bäume krachen. Zweige und Blätter
umwirbeln ihn ; die heftige » Windstöße nehme « zu qu Gewalt ,
keuchend entringt sich der Athrv « feiner Brust und taumelnd muß
er inne halten . Doch horch — ein Nothsignal ! Wie die Posaune
deS Gerichts durchklingt der langgezogene Ton eines HorneS die
tobenden Naturlaute ; er übrrtönt da» Brausen der Wellen , da »
Kreischen der onsgescheuchten Möwen und da » Heulen des
Sturmes . Da durchbricht ein Sonnenstrahl da » Gewölk und
fällt auf Jessika , die mit wehendem rothem Mantel sich weit
über den Klippensaum vorbeugt .

„Jessika , Jessika l" ruft Dolgelly verzweiflung - voll , im Glauben ,
daß sie hioabstürze ; doch der laute Angstschrei geht unter in de«
wüsten StimmenchooS der entfesselte » Elemente .

In demselben Augenblick aber taucht Spencer Jones aus de«
Gestrüpp auf nud drängt Jessika gewaltsam »« rstck. Und jetzt ist
Owen Dolgelly dicht ber«ngeko« men und schaut entsetzt iu daS
bleiche Antlitz der Tochter .

„Vater , dort unten ertrinkt ei« Mann ; wenn wir ihn nicht
retten ; hilf Du mir , denn Spencer Jone » will es nicht ! "

„ ES ist rein unmöglich, " versetzte Spencer Jones . „ Ick habe
vergeblich biuabznklettern »ersucht , aber ich kann nirgends festen
Halt gewinnen . Und « aS nützt e» ; wir haben ja kein Tau —

seht selbst , daß eS unmöglich ist .
"

(Fortsetzung falgt )
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v «dm 4 Obligat. fl. 105 -
. 4 . Mj 10580
. 4 Obl . v. 1886 M . L07 .0S
» SV, , V. 1892 M . 10480

Bayern 4 Obligat . M . 1V7 SO
Drutschl. «RtichSanl. M . 106 .4!)

. 3' /, . M . iob .-
. 3 . M . S8 .SO

v « nße» 4 Coufols M . 10610
. SV, . M . 10510
. 8 . M. S8.82

Württ. 4Obl . v. ?5/80 M . — -
Oesterreich4 Sold reute ft. 10340

. 4'/, Gilben , k. 85.10
. 4V» PaVierr . fl. 84 .70

llugaru 4 SoUirrutr st. 103.80
Italien 5 Rente Sr . 38-30
ßvuuäuieu 5 Am.»R. Sr . 100 52
Rußl. Tons. 80 Rbl.

. . E.-AHSS .U1.R .103 30
Portugal 3 « nSlSnd .Lftr . 26 SO
Serbien 5 Sokreute Wr . 77 82

Schweden 4 Oblig. « . 10130
Span . 4 AuSläud . P . 74 —
Berner 8'/, Obligat . Sr . 12252
Egypten4lloif . Ool . Lstr . 105 40

. 3^ Privil . Mr .
Argrnt. 5 P . 52 70

4V. Deutsche R .-BaukM . 161.—
5 Badische Bank Tblr. 11530
4 BaSler Bankverein Sr . 145 .20
4 Berlin. SaudelSges . M . 159 22
4 Darmstädter Bank M . 15130^ " Bank M . 1SL10

BereiuSb . M . 118 50
Uuioubauk M . 93 20

4 DiSk.-Komm.-A. Thlr- 218 20
4 Franks. Hyp .-B . 168.92
i Frkf. Hyp .-Kr.-B .-Anth.

uukknobar bis 1905 131 so
4 Rhein . Kreditbank Thlr. 133 oo
5 Oek. Kredit ö. fl. 333 '/.
4D . Essekteub. 52°/aTblr. 118 90
4 D . Hyp .-Bk. Tblr. SO»/. 127 .52

« Me ».
ahn Thlr- 117 . -

Bah« fl. 157 .52
» fl. 128 22

a Sr . 180 20
eatr . Sr . 135 .40

fl. 254V.

4 Gotthardb
4 Schweizer
5 Böhm. Nordbah «
5 Böhm. Weftbahu fl.
5 Oe». Lokalbahn fl.
5 Oest . Sichbahu(8mb.) fl.
Sven . Rordwest fl.
5 » . Ickt. S. fl

Stsendahn-Prioritäte«.
steuerfrei M . 124 .10

94V.
253 '/.
260'/,

5 Mähr . Prmzdahn
5 Oest. Rordwest v. 74
5 , » lät .
5 . _ llt . 8 .
SRaab-Om -Ebenf.
4 Rudolf
4 . Salzkaut . ftfr .
4 Vorarlberger

3V, Jnra-Beru-Lnz.
4 Schweizer Central
4 dto. Rordost 85-87 Sr . 103 .92!
5Gkdbaho steuerfrei fl. 112 20
4 dto. M . 103. -
3 dto. Sk . 7410

103 525 Westeregeln - Alkali -W.
. t 106 .70 5 Dortmund Union M -

5Oek ..U.St ..» . 7S-74 fl. 118 80
3 dto . E» . Sr . 94.10

ivora. 6 . v . u. v/2 Sr . 5810
5 ToSkau. Eeutral Sr 93 —
5Westfie.» ..B . 30stfr .
6 South . Paris . Lal . 1-M . ins 70
Obligatieue» «nd Industrie

85 50 SV, Freibnrg v. 1888 M 122 SO
116LOS Karlsruhe V. 188S M S720

4V, Alpine Montau abaest- 102 .50 Schwedische Thlr. —
4 dto- Ser - Il-VIIl Lire 85-30 , Ungar. Staat - fl . 282^ 0

StauveSherrl . Anlehe «. Pfandbriefe .
SV, Meub.-Birsteiu87 M . 91 .50 4 Bayr . Hyp.-Bauk M . 102 30

Verzinsliche Laase. 4 Pfalz . Hyp. u. 1898 M . 103 50
4 Badische Präm Tblr. 145 30 4 PrlB .-K. -A . VH. IXTblr. 121 .80

st.
M .

_ rger fl.
S Jtal . gar. » .->B . kl. Sr.

95 40
94.90
84 60
84.80

104 —
85 20
54 90
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4 . v. 1860
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Thlr. 142 SO
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fl. 142-70
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Meininger
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Fr. 22 SOEugl.
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Preuß. Hypoth .-Berstch.
Akt.-Gq . unk . 1905 M . 10610

4 Rb. Hyp . Tom- IV . M . 122 22
4 dto. uukündd. 1896 -97 M . 102 .60
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Wechsel «nd Sarte «.
Amsterdam fl. 190 169. —
London östr . 1 20.47
Paris Kr. 100 81 05
Wien fl,
Dollars in Gold
A Franken-Stück

Sovereign-

100 167 .20
4.18

16.22
20.38

SlnchSbank-Di- kont 3°/,
Frankfurter Baak-DiSkon 3'/»

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

P 904 .2 . Nr . 3821 . Freiburg . !
Die Firma Gebrüder Mengler zu
Freiburg , vertr . durch Anwalt Fritschi
daselbst , klagt gegen den Fruchthändler
Theo Kirchhe » mer vou Basel , z . Zt .
au unbekannten Orten abwesend , wegen
Wechselforderung , mit dem Antrag auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von

» . 3600 M . nebst 6°/o Zins seit 2.
April 1895,

b . 42 M . 48 Pf . nebst 6"/o Zins vom
Klagzustellungstag ,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
i . Civilkammer des Gr . Landgerichts
zu Freiburg i . Br .

ans den 28 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 10. April 1895 .
Schäfer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Bermögrusabsonderuug .

P S45. Nr . 6020 . Mannheim - Die
Ehefrau des Kaufmanns Emil Dyk ,
Luise , geborne Scheifele in Heidelberg ,
hat gegen ihren Ehemann bei dieffeit .
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingereicht , sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 25 . Mai 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger veröffentlicht .
Mannheim , den 13. April 1895-

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :
Schulz .

P .957 . Nr . 5922 . Mannheim .
Die Ehefrau des WirtbsAugust Strie -
be , Margaretha , geb. Schönweiß in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 29 . Mai 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
DieS wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 13 . April 1895 .

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts .
Odenheimer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Verschollenheitserklärung .

P .900 .2 . Nr - 3076 . Ettenheim .
Nachdem Conrad , Meinrad und Bar¬
bara Schüsscle von Dörlinbach auf
die diesseitige Aufforderung vom 10.
März 1894, Nr . 2048, keine Nachricht
von sich gegeben haben , werden dieselben
für verschollen erklärt .

Ettenheim » den 11 April 1895 .
Gerichtsschreiberei Großh -Amtsgerichts .

B r a n n e r .
Berschollenheitsverfahrr«.

P .762 .2 . Nr . 6381 . Lahr -
Kundschaftscrhebung .

Der am 16 . Avril 1819 geborene
frühere päbstliche Soldat Franz Joses
Rappenecker von Prinzbach und zu
letzt daselbst wohnhaft , ist seit 1854 oder
1855 vermißt und seine Verschollen¬
heitserklärung beantragt - Der Genannte
wird ausgesordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen , ebenso werden Alle , die über
Leben oder Tod des Vermißten Aus¬
kunft zu geben vermögen , ausgefordert ,
binnen Jahresfrist Anzeige hierher zu
erstatten

Lahr » den 1 April 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. vr . Betzinger .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Egglrr .

P .770 .2 . Nr . 4317 . Wolf ach. Das
Großh . Amtsgericht Wolsach hat heute
folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Gegen den am 31 . August 1850 zu
Haslach geborenen , zuletzt daselbst wohn»
haften Karl Forch , welcher schon seit
1870 vermißt wird , ist die Verschollen¬

erklärung beantragt . Derselbe wird auf -
! gefordert ,
! binnen Jahresfrist
l Nachricht von sich an das diesseitige
! Amtsgericht gelangen zu lassen .
I Zugleich ergeht an alle Diejenigen ,

welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertheilen vermögen »
das Ersuchen , hiervon binnen Jahresfrist
dem Amtsgerichte Anzeige zu erstatten .

Wolsach , den 5 . April 1895.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

H ä s s i g.
« rbetnweiiungen.

P .810 .2 . Nr . 6299 . Karlsruhe .
Die Witwe des Mazazinaussebers Emil
Dietsche , Barbara , geb . Endres in
Karlsruhe , hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres am 23.
Februar 1895 verstorbenen Ehemannes
gebeten . Diesem Anträge wird ent¬
sprochen werden , wenn nicht innerhalb

drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Karlsruhe , den 6 . April 1895 .
Großh . Amtsgericht . Abth . V.

gez. Mainharü .
Dies veröffentlicht
Karlsruhe , den 10. April 1895 .

Gr - Amtsgericht . — Gerichtsschrciberei .
A . Boppel .

P .771 -2 . Nr - 4200 . Brette » . Die
Witwe des TaglöhnerS Johann Anton
Westermann von Neibsheim Hot um
Einsetzung und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht . Etwaige
Einwendungen sind binnen

drei Wochen
zu erheben.

Breiten , den 1 . April 1895.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schwab .
P .617 .3 . Nr . 4351 . Baden . Die

Witwe des Straßnimeisters a . D . Hein¬
rich H e f t e r , Cäcitia Katharina , geb.
Werber in Baden , hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr der Verlassen -
schaft ihres Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind binnen
drei Wochen

hier anzubringen .
Baden , den 28 . März 1895.

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Lutz .

P .6S8 .3 . Nr . 5051 . Freiburg .
Die Witwe des Polizeisergeanter a . D .
Moritz Bur gart , Pantina , geborene
Krämer hier , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten . Etwaige Einwendungen
hiergegen sind binnen

vier Wochen
dahier vorzubringen .

Freiburg , den 3 . April 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schenk .
P .676 .2 . Nr . 2049 . St . Blasien .

Die Großh . Generatstaatskaffe hat den
Antrag auf Einweisung des Fiskus in
die Gewähr des Nachlasses der verstor¬
benen Josef Tröndle Wtb . , Christine ,
geborne Schmidle von Höchenschwand ,
gestellt .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einwendungen dahier vorgetragen wer¬
den .

St . Blasien , den 26 . März 1895.
Der Gerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :

Gutmann .
P .745 2 Nr . 5023 . Müllheim .

Gr . Amtsgericht Müllheim hat heute
verfügt :

Felix Hug in Neuenburg hat um
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses seiner verstorbenen Ehefrau . An¬
tonie , geborene Muhr von Neuenburg ,
nachgesucht . Diesem Gesuch wird statt¬
gegeben , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Müllheim , den 5 . April 1895 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Doll .
P .677.2. Nr . 3692 . Schopfheim .

DaS Großh . Amtsgericht bot unterm
Heutigen folgendes verfügt :

Die Witwe des Fritz Bübler in
Doffenback , Maria , geb . Gentner , hat
um die Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemanns nachgesucht .
Dem Gesuche wird entsprochen » wenn
nicht binnen

drei Wochen
Einwendungen anher erhoben werden .

Schopsheim , den 3 . April 1895.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Hauser .
P 901 . 1 . Nr - 4027 . Säckingen .

Katharina , geb . Zumkeüer » Witwe des
am 22 . Juli 1894 zu Hotringen gestor¬

benen Landwirtbs und Nagelschmieds
Gregor Schneider , hat um die Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Mannes nachgesucht .

Diesem Ansuchen wird entsprochen ,
wenn nicht mit Frist von

vier Wochen
hiergegen Einsprache eingelegt wird .

Säckingen , den 9 . April 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht .

gez. Scherer .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Hebn .

Erben - Aufrus .
P -927 .1- Durlach . Friedrich Knoll »

an unbekannten Orten abwesend , ist am
Nachlaffe der am 3 . Februar 1895 in
Kirchheim verstorbenen Witwe deS Laud -
wirths Peter Knoll , Maria Magda¬
lena , ged. Veith von Weingarten , erb¬
berechtigt .

Derselbe wird aufgefordert , zum
Zwecke des Beizugs zu der Verlaffen -
fchaftsverhandlung innerhalb einer Frist
von

vier Wochen
an den Unterzeichneten Nachricht von
sich gelangen zn lassen.

Durlach , den 13. April 1895 .
Großh > Gerichtsnotar :

Stall .
P .910 . Nr . 260 . Freiburg . Marie

Ebner , geboren zu Amrigschwand ,
Amt St . Blasien , im Jahre 1866 als
Tochter des Landwirths Josef Ebner
dort und der s Marie , geb. Allster ,
wird aufgefordert ,

binnen 4 Wochen
zum Zwecke des Beizugs zu der Ver -
lafsenschastsverhandlung auf Ableben
ihrer Tante , der ledigen Crescentia
Allster » Privat hier , Nachricht von sich
anher gelangen zu lasten .

Freibnrg . den 7 . April 1895 .
Der Großh . Notar :

Straub .
Handelsregistereinträge .

Nr . 15872 . P . 824 . Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen :

Zu O . -Z . 139 Ges . - Reg . - Bd . VII .
Firma : » Elektrizitäts - Aktiengesellschaft
vormatS Schuckert L Co . , Zweignieder¬
lassung Mannheim " in Mannheim als
Zweigniederlassung der Firma »Elektrizi¬
täts -Aktiengesellschaft vormals Schuckert
L Co .

" mit dem Hauvtsitze in Nürnberg .
Aktiengesellschaft - Dieselbe

ist errichtet auf Grund des Gesellschafts¬
vertrags vom 3 . Juni 1893 und des
Nachtrags vom 29 . Juni 1883.

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Nutzbarmachung der Elek¬
trizität . namentlich die Herstellung , der
An - und Verkauf aller zur Ausnützung
der Elektrizität dienenden Anlagen , Ma¬
schinen» Apparate und Gegenstände jeder
Art : der Betrieb solcher Anlagen für
eigene oder fremde Rechnung , sowie für
gemeinschaftliche Rechnung mit Dritten ;
die Betbeiligung bei gleichen oder ver¬
wandten Unternehmungen in jeder Form ;
die Erwerbung und Veräußei ung solcher,
die Erwerbung und Veräußerung ein¬
schlägiger Patente und Lizenzen .

Das Grundkapital beträgt
12 000 000 M . — Zwölf Millionen
Mark — eingetbeilt in 12 070 — Zwölf
Tausend — auf den Inhaber lautenden
Akiien zu je 1000 M - —

Die Gründer der Gesell¬
schaft sind :

a . dieCommanditgesellsckaftSchuckert
L C » . in Nürnberg ,

d . die Firma I A . Maffei in München ,
o . die Firma Fellen L Guilleaume in

Mülheim a/Rb . ,
0. der geheimeCommerzienrath Eugen

Langen in Köln a ./Rh . ,
o . der Commerzienrath Otto Steivbeis

in Brannenburg -
Dieselben haben sämmtliche Aktien

übernvmmen , und zwar die Firma
Schuckert L Co . 8000 Stück , die übrigen
Gründer 4 000 Stück Aktien . Die von
der Firma Schuckert <L Co . übernom

. 8002000 M . übernahm . Die Grund -
! läge dieses Ukbernabmspreises bildet
! die bei den Akten des Kal . Landgerichts
! Nürnberg befindliche Bilanz der Firma
>Schuckert L Co . per 1 . April 1893.

Der Vorstand der Gesellschaft
! wird von dem Aufstchtsrarb , über

dessen Beschluß notarielle Urkunde zu
errichten ist , ernannt . Der Vorstand
kann aus einer Person — dem General¬
direktor — oder aus mehreren Mit¬
gliedern bestehen.

Dem Generaldirektor steht stets das
Recht der Einzelunterschrist bei der
Firmenzsjchnung zu. Besteht der Vor¬
stand aus mehreren Mitgliedern , so be¬
stimmt der Aujsichtsratb . ob auch einem
oder mehreren der Direktoren die Einzel -
unlerfchrist , oder m welcher Weise ihnen
die Collekiivuliterschrift zur Giltigkeit
der Firmenzeichnung zusteht.

Die Generalversammlung
der Aktionäre wird durch den Vorstand
mittelst einer mindestens 21 Tage vor
dem Vcrsammlungßtermin im Deutschen
Reichsanzeiger veröffentlichten Bekannt¬
machung berufen .

Alle öffentlichen Bekannt¬
machungen der Gesellschaft gelten
als rechtskräftig erfolgt durch einmaliges
Einrücken in den Deutschen Rrichsan -
»eiger mit der Ueberschrist » Elektrizität -

beurlaubter Reservist der Infanterie
ohne Erlaubniß ausgewandert ist,

Uebertretung des Z 360 Nr . 3
des St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 29 . Mai 1895 ,
Vormittags 8 Uhr ,

"
vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschutdigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach I 472 der
Strafprozcßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Lörrach , den 29 . März 1895 .
Gericklsschreiber des Gr Amtsgerichts :

Appel .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
P .729 .3 . Nr . 4363 . Engen .
1 - Der am 15 . Mai 1855 in Leipfer¬

dingen geborene Landwirth Jo¬
hann Nepomuk Fluck , zuletzt
wohnhaft in Wiechs ( Engen ) und

2 . der am 7 . Januar 1857 zu Stetten
geborene Schmied Franz Sales
Hogg , zuletzt wohnhaft in Stetten
( Engen ),

werden beschuldigt , als Wehrwänner der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan -
dcrt zu sein , ohne von der bevorstehenden

Aktiengesellschaft , vormals Sckuckert L Auswanderung der Militärbehörde An »
und mrt der Unterschnft „Der erst^ et zu haben ,

AnssichtSrath " oder »Der Vorstand " , je
nachdem die Bekanntmachung von elfte¬
rem oder von letzterem zu erlassen ist .

Als Revisoren gemäß Art . 2095
HG -B . waren bestellt Valentin Meixner ,
Kaufmann , und Karl Lehner , Wechsel¬
sensal in Nürnberg .

Mitglieder deS ersten Auf sichts -
ratbeS sind :
1 . Commerzienrath Sigmund Schuckert

in Nürnberg ,
2 . Hugo Ritter von Maffei , Reichsratb

der Krone Bayern in München ,
3 . Gebeimer Commerzienrath Eugen

Langen in Köln a ./Rh ,
4 . Commerzienrath Otto Steinbeis in

Brannenburg .
5 . Oberreaierungsrath a . D - und Bank¬

direktor H . Schröder in Köln a /Rh ,
6 . Theodor Guilleaume , Fabrikbesitzer

in Mülheim a /Rh ,
7 A . Rieppel , Fabrikdirektor in Nürn¬

berg ,
8 - Commerzienrath Karl Ladenburg m

Mannheim ,
9 . Bankdireklor Georg Wellge in Ham¬

burg .
Als Generaldirektor ist be¬

stellt :
Alexander Wacker , Kaufmann und
Fabrikant in Nürnberg .

Als weitere Vorstandsmitglieder sind
ernannt :

Baurath a D . Hermann Bisssnger
in Nürnberg , als technischer Di¬
rektor und
Kaufmann Otto Rkth daselbst, als
Kaufmännischer Direktor .

Jedem von beiden steht das Recht
der Firmenzeichnung durch Einzelunter¬
schrist zu

Als Collektiv vr o curist en sind
bestellt :

Carl Orth und Emil Werner ,
Kaufleute in Nürnberg .

Mannheim , 5. April 1895 .
Gr . Amtsgericht Hl .

Mittermaier -

Strafrechtspflege .
Ladung.

P .802 2 . Nr . 4072 . Säckingen .
Der am 29 September 1870 zu Nieder - !
Hof geborene , zuletzt in Säckingen wohn¬
hafte Schreiner

Emil Eckert
wird beschuldigt » als Ersatzreservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360' Reichs -
Strafgesetzbuch .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 1b. Juni 1895 ,
menen Aktien haben als volleinbezablt ^ Vormittags 9 Uhr »
zu gelten , indem diese Commanditgesell - j vor das Gr . Schöffengericht Säckingen
schaft ihr gesammtes , am 1 . April 1893 ! zur ^ Hauptverhandlung geladen .
vorhanden gewesenes Gesellschastsver »
mögen , sowohl das der Hauptnieder¬
lassung . wie auch das sämmtlicherZweig -
niedertassungen und Büreaux , mit allen ,
dieses Vermögen bildenden beweglichen
und unbeweglichen Sachen , Rechten ,
Ansprüchen und Forderungen und mit
allen Schulden , Lasten und Verpflich¬
tungen in die Aktiengesellschaft cin-
brackte und diele daS Gesamwtvermögco
der Commanditgesellschaft Schuckert <k

Bei unentschutdigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! -
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden

Säckingxn , den 5 . April 1895 .
GerichtSschreider Großh . Amtsgerichts :

Hehn .
P .740 .2 . Nr . 7366 . Lörrach . Der

am 31 . März 1872 zu Lörrach geborene ,
an unbekannten Orten abwesende Joseph

Co . um den Reinwerthsanschlag von Keller wird beschuldigt , daß er als

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs -

Dieselben werden auf Anordnung deS
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 25 . Mai 1895 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Dongueschingen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Engen , den 5 . April 1895.
3 « Schäfsauer ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
P '662 .3 . Nr . 5290 . Vitlingen .

1 . Ersgtzreservist Adolf Roser , zu¬
letzt in St . Georgen ,

2 . Ersatzreservift Jakob Kämmerer ,
zuletzt in Odereschach ,

3 . Wehrmann Georg Münchbach ,
zuletzt in St . Georgen ,

4 . Wehrmanu Fidelius Rieb er , zu¬
letzt in Ankenbuck»

5 . Wehrmann August Bengelsdorf ,
zuletzt in Villingen , und

6 . Wehrmann Eduard Heine mann »
zuletzt in Ankenbuck,

werden beschuldigt , zu Nr . 3—6 als
Wehrmänner der Landwehr ausgewan¬
dert zu sein , zu Nr . 1 u . 2 als Ersatz -
reservisten erster Klasse ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuches .

Dieselben werden auf Anordnung des
I Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 12 . Juni 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandluug geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozessordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando Donaueschingen vom
18. Januar 1895 und König ! . BezirkS -
kommando Freiburg vom 12 . Februar
1895 ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

! Villingen , den 29 . März 1895 .'
Huber ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
, Bekanntmachung .

P .816 . Sect . Ulb . J . Nr . 1026/115 .
Karlsruhe . Durch kriegsgerichtliches
Erkenntniß vom 5 . April 1895 , bestä¬
tigt durch den kommaudirenden General
des 14 . Armeecorps am 8 . April 1895,
sind die Rekruten vom Landwehrbezirk
Offenburg

1 . August Beck , geb . am 4 . Februar
1874 zu Zunsweier , Baden , kath . ,
Fabrikarbeiter ,

2 . Leo Michel , geb. am 17. Dezem¬
ber 1874 zu Berghaupten , Baden ,

^ kath , Laudwirth ,
in ediitumerciam für fahnenflüchtig er¬
klärt und mit Geldstrafen , und zwar
Michel von siebenhundert Mark und
Beck von dreihundert Mark bestraft
worden .

Karlsruhe , den 9 . April 1895 .
König ! . Gericht der 28 . Division .

Druck «ntz Verlag G Braunsicher » Hsfbuchdrnckrrei in Karlsruhe .
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